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Feuisselon.

-digeum^ite^^^

Freund. Nur soviel sn gesagt, daß Fräulein Elauß, ob sie gleich die 
Beethovcnsche Sonate, welcher kein weibliches Wesen gewachsen zu sem 
scheint, theilweise mit Geist und Empfindung ausemandersetzte, daß sie uns 
doch mit dem Vertrag des M-ndelss°h.nschen «red^^
Nocturncn vonEhopin am meisten entzückte. Ihre Kraft ist dort nicht muner 
ausreichend, während st- sich in dem supen Gesang- und den duftigen Ton- 
geweben der letztgenannten Meister ganz chrer schonen Empm 
geben darf. Ein Dilctta>w,^H«man^ 
7-bmeSttmm-Sund?n^
Reinlichkeit, die aus Künstlerische streift. Er sang zwei Lieder von Schu­
bert und^me Arie aus iMu^lssohns Paulus. Der letztem jedoch zeigte



°7. MetaMqu-^......... ! Actiend öster.St.Eisenb.

5,
S°/° L°mb"V°nÄl8S0

N-MahEttm .

Meteorologische Beobo chtungen v* 1. aus den 2» Nrür§*
z-u Si!I»d bei der Nacht, bei Tag
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M Zigeunerin.

Therese Krones.
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